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LEDs mit übereinstim-
mender Helligkeit sind
für viele Anwendungen
wünschenswert oder
sogar unabdingbar.
Dieses Gerät ermäglicht
eine rasche, praxisge-
rechte Auswahl sowie
die Aussonderung von
,,schwarzen Schafen".

LED=

Ailgemeines

Leuchtdioden zeichnen sich durch eine
groBe Lebensclauer bei guter Lichtausbeu
te sowie geringem Spannungs und Strom-
bedarf aus. 1-lerstel ler- und typabhiingig
kdnnen jedoch hei gleicher Stronieinprä-

unz zum Tell ganz erhebliche Leuchtstiir-
keuntcrschiede aulireten. Dies ist dann mclii
so gravierend, wenn hei eineni Anwen-
(ILHIgSI'all jeVe i Is iiinier ntii eiiie LEI)
lcuchtei. Falls iiiehrere dicht beieinander
angeordnete LEDs glcichieitig ihren Dicnst
inn, fiillt es dagegen deullich auf, wenn die
cine oder andere LED in ihrer Leuchtkraft
stiirker oder schwiicher is!. Bei ELV wer-
den aus diesem Grunde z. B. auch niemals
Leuchidiodentypen miteinander gemischt,
sondern für em gegebenes Genii ausschliel3-
lich Typeri eines Flerstellers und flier cm
und derseihen Produktioncharge verwen-
(let. Erst wenn diese volistandig aufgebraucht
sind, darf die ndchste Lcuchtdiodenchare
nachgelii lIt vverden.

Auch hei verschiedenen Strdnien kann
(las Verhalten Von Leuchtd oden recht
unterschicdlich scm. Bei manchen LEDs
steigi die Lichtausheute überproportional
mit hdheren Strdmen, wiihrend andere sich
umgekehrt verhalten. Gleiches gilt for liii-
pul san Ste uerung.

Mi! der flier vorgesteilten Schaltung erhält
der Anwender (lie MOglichkeit, seine LEDs
unter praktischen Einsalzhedingungen Al

testen und auszuwühlen. 8 nehencinander
angeordneten Tesisockeln wird unabhiin-

gig voneinander Cill und (lerselbe Strom
eingepriigt, wohei dieser über einen Dneh-
schalten im Bereich zwischen I mA und
20 mA Vorwahlbar ist. Durch optischen Ver-
gleich kOnnen nun bei dem Strom, bei (1cm
die LEDs spüten eingesetzt wenden sollen,
die Exemplare mit der bestmoglichen
Leuchtintensitiit-Ubereinstimmung heraus-
gesucht werden.

Bedienung und Funktion

Die in cincm handlichen GehLiuse unter-
gebrachie Schaltung wird ühen emne don
ehenfalls cingehaute 9 V-Blockhatterie y en-
sorgt.

In den Mitte des GehLiuseuntenteils be-
findet sich eine Schnaube, die für den
Batteriewechsel zu lösen ist, so daB sich
den Gehiiusedeckel ahnehmen laI3t. Die Bat-
terie wird mit dem AnschluB-Clip verse-
hen und neben der Platine ins Gehduse em-
gl wodunch sic nach Aufsetzen und
Verschnauhen des GehLiusehodens gleich-
zeitig fixiert is!, da die Gehiiuseahmessun-
"ell amf9 V- Block batterien ahgestininit sind.
Auf der Gchüuseoherseitc sind 8 Kontakt-
paare herausgeführt, (lie jeweils einen
bestimmten. voreinstelibaren Strom in eine
angcschlossene LED einprdgen. Die Be-
sonderheit liegt danin, daB (lie eingepriig-
tell aller 8 (oden auch weniger)
angeschlossenen LEDs identisch sind, so
dal3 nun die Leuchtkraft verschiedener LEDs
niiteinanden venglichen werden kann.

\Vird eine Leuchtdiode verpolt, kann sic
zerstdrt wenden. Verpol ungs-Spannungen

kleiner 5 V schaden LEDs ii blicherweise
nicht, wogegen die hien anliegenden 9 V
für einen dauenhaften Betnieb in Spern-
nichtung nicht geeignet sind. Bei einem
kurzen Test hingegen wind ihne LED auch
bci verpoltem Anschluf3 nonmalenweise
keinen Schaden nchnicn (sic leuchtet nur
nichLi. Wind sic anschlieBend gednehi. müBtc
(lie LED einwandfrei anbeiten.

Mit dciii nechts auf (len Fnoniplatle ange-
ordneten Drehschalten, den sich illl ausgc-
schalieten Zusiand in Stellung ,.Ofl" be-
findet, kann den durch die his zu 8 LEDs
flicBende Strom zwischen I mA und 20 mA
vongewiihli wenden. Hiendunch wind das
gesamte Spektnum allen giingigen LEDs
gedecki.

Low-Current- LEDswendemi ühlichenwei-
se mit 2 mA hetrieben, Standand-Leucht-
dioden mit 8 mA und Jumho-Leuchtdio-
(fell mit 20 mA. Dunch (lie gnol3c Vania-
tionsmoglichkeit des ELV-LED-Kompa-
nators/-Testens sind auch Selektioncn bei
z. B. I mA denkhan, WO viele LEDs heneits
eine dunchaus hnauchbane Leuchtstiirke ab-
gehen. Der Betnieb wind dunch eine grUne
Kontnoll-LED ,,On" signalisiert. Neigt sich
die Batteniekapazitiit dem Ende, beginnt
die note ,,Low Bat."-LED zu blinken, wobei
noch eine Zeitlang Messungen dunchfuhn-
bar sind. Sinki (lie Spanmiung zu weit ab,
enlischt (lie gnüne LED als Kennzeichen,
(laI3 nun vor weitenen Messungen zuniichst
eine fnische 9 V-Blockbattenie einzusetzen
isi.

Zur Schaltung

Abbi IdLing I zeigt das komplette Schalt-
hild des LED-Komparatons/-Testers dan-
gesielit. Die auf den ensien Blick für cin so
einfaches Genüt etwas aufwendig enschei-
nende Schaltung entpuppt sich bei nähe-
rem Hinsehen als höchst einfach sowie
insbesondere kostengünstig in den Enstel-
lung. So sind z. B. die 12 eingesetzten
Operationsvenstdrker in 3 ICs des Typs
LM 324 enthalien, (lie alle zusammen nur

Kom
Zur Selektierung von Leuchtdioden unterschiedlicher Typen
und Fabrikate wurde these k!eine Schaltung entwicke!t.
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DM 1,20 kosten. Waruni sollte man tia,
urn vielleicht Pfenriige zu sparen, aul
Komfort und Genauigkeit verzichten!

Die Betriebsspannung gelangt Ober dcii
Drehschalter S 1 A zur eigentlichen Elek-
tronik, wo C I eine Pufferung vornimrnt.
Im normalen Betrieb ist T I durchgesteu-
el-I, so dal3 die Betriebsspannung Ober R 48
auf die grUne Betriehs-Kontroll-LED D I
gelangt, die glcichzeitig eine Spannungs-
Vorstahilisierung auf Ca. 2 V vornirnrnt.
Ober R 2 wird die zur End-Stahilisierunt
dienende Diode D 2 des Typs DX 400
versorgt. ALIS dieser 700 mV-Festspannung
generiert IC I A in Verbindung mit R 4,
R 5 die erforderliche Referenzspannung von
2,0 V, die an Pin I des IC I zur VerfUgung
steht. Von dort geht es weiter zu den bei-
den Komparatoren IC I B, C sowie zur
Referenzspannungsei nsicl lung Ober dcii
Drehschaltcr S I B, der in Verhindung mit
dciii Spannungsteiler R 17 his R 22 arheitci.

ZunUchst wollen wir kurz die heiden
Komparatoren heschrei hen:

1st die Betriehsspannung ausreichend hoch
(>7 V), liegen die beiden Ausgiinge (Pin 8,

14 des IC 1) au Low-Potential, d. Ii. T I isi
durchgesteueit und IC I D Ober R I I ge-
sperrt.

Sinkt die Bctriebsspannung unter 7 V
ab, wechselt der Ausgang (Pin 14) des IC 1 C
auf High-Potential, und das als 0.5 Hz-Os-
zillator geschaltete IC I D steuert die rote
LED D 4 impulsartig an.

Unterschreiiei (lie Betriebsspannung 5 V.
wechselt tier Ausgang (Pin 8) des IC I B
ehenfalls auf I ugh-Potential, Lind T I sperri.
I-Iicrdurch erlischt (lie grUne Kontrol I-LED
D I, Lind auch eventuell angcschlossene
Test-LEDs werden stromlos.

Doch kommen wir nun zur eigentlichen
KonstantstromeinprUgung in die 8 ange-
schiossenen, zu testenden Leuchtdioden (es
können selbstverstiindlich auch weniger als
8 LEDs bestUckt werden).

Da die entsprechenden 8 Teilschaliun-
gen identisch aufgchaui sind, wollen wir
uns hei tier folgenden Beschreihung aul
ci ne davon konzentrieren. IC 2 A hi Idei in
Verhindung mit T 2 sowie tier Zusat,be-
schaltung eine spannungsgesteucrte Strom-
queue. Wir gehen hierbei mit guter NUhe-

rLlng davon aus, d11I3 tier St torn i iii Em i tier-
zweig von T2, der (ILIrCI1 R 26 II ieI.t, nahe-
ZLI idcntisch ist mit dciii Kollcktorstrorn
desselben Transistors, der Ober die Buchse
BU I fliei3t (selbstverstandlich nur dann,
wenn hier auch ein enisprechendes Test-
bauteil angeschlossen wurde). Der Span-
nungsabfall Uber R 26 wird (1cm inver-
tierenden (-)-Eingang (Pin 2) des IC 2 A
Ober R 25 LLlgeiLihri. Am Iweiien. nicht-
inverticrenden (+) Eingang (Pin 3) theses
ICs stehi the mit S I B vorgewahite Rele-
renzspannung an. Der OperaiionsverstUr-
ker vcrsucht nun semen Ausgang (Pin I
so einzustel len, daIs beide Spannungen
identisch sind.

Wird 7. B. S I in die ohere Stellung
(20 mA) gebracht, steht an Pin 3 des IC 2
eine Referenzspannung 'von 2,0 V an. T 2
wit-ti nun fiber R 24 soweit durchgesleuert,
daI3 an R 26 ehenial Is Cin Spannungsahfall
von 2 V au Intl. enisprechend cineni Sit-urn
von 20 mA (I = tJ/R = 2 V/I 00 Q = 20mA).

Wit-ti S I B in die I niA-Slellung ge-
bracht, stehcn an Pin 3 des IC 2 A ntir
0,1 V an, entsprechend einern Stromilui3

Bud 1: Komplettschaltbild des LED-Komparators/-Testers. Die insgesamt 12 OPs sind in nur 3 preiswerten ICs untergebracht.
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von I mA dureh R 26.
Die dhrieen Operationsverstdrker in IC 2

und IC 3 erhalien dieselbe Referenispan-
nung. so daB auf(Irund identiseher Dimen-
sionierlineen alle Kollektorstrdme von 1 2
bis T 1) gleich sind.

Zum Nachbau

Die BetUckLing der Uhersichtlich gesta!-
teten Leiterplatte wird anhand des BestUk-
k LI ngspianes in folgender Rei hen lolge
vorgenoninlen:

den in einem Abstand von 20 mm ,.wi-
sehen Platinenoberseite und Leuchtdio-
denkuppe eingesetzt. Auf korrekie Pola-
ritiit ist dabei zu achien (der Minuspol, ci.
It. die jenige Seite. in die der Pfeil des
Schaitungssymbo!s weist. ist gekennzeieh-
net dureh eine Ahfiachung am LED-
Gehduse sowie ciii verkhrites LED-
Beinchen).
für die Montage der 8 Kontaktpaare für
den AnschluB der Test-LEDs izehen wir
wie lolgt vor:
Eine Kontaktreihe mit 25 ,usammen-

•L	
r—	 r-•'

Bud 2: Ansicht der fertig aufgebauten Platine des LE D- Kom parators/-Testers
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Bud 3: Bestuckungsplan des LED-Komparators/-Testers

Stückliste:
LED-Komparator/- Tester

Widerstände:

IOOQ ..........R 26, R 29, R 32, R 35,
R 38, R 41, R 44, R 47

ik .... R 13,R 16.R 19-R22,R48
3,9k	 ........................................R	 18
4 ,7kQ ..........................................RI

iOkQ .............. R2.R6.R23.R24.
R 27, R 30, R 33, R 36,

R 39, R 42, R 45, R 49, R 50
I2kQ................................. R5.R 17
l8kQ...........................................R8
22kQ...........................................R4
47W ........................................... R9
100k2 ............ R 3, R 7, R lI.R 12.

R14,RI5,R25,R28,R31,

R 34, R 37, R 40, R 43, R 46
IMQ.........................................RIO

Kondensatoren:

47nF.................................... C2,C4
lOpF/16V ........... C1,C3,C5,C6

Haibleiter:

LM324 .............................. IC I-IC 3
BC327-25 ....................................T I
BC548C...............................T 2-T 9
DX400........................................D 2
1N4148....................................... D3
LED. 5 mm. grün .......................D I
LED, 5 mm. rot .......................... D 4

Sonstiges:

Drehschalter. 6 x 2 ...................... S I
I Buchsenleiste, 25polig
I Stiftleiste, 25pohg
I Batterieclip
200 mm Schaltdraht, blank, versilbert
I Spannzangendrehknopf
I Pfeilseheibe
1 Deckel

Bud 4: Zusammengelatete Kontakt-
leiste, von der die einzelnen Kontakt-
paare abgetrennt werden.

Zuniichst werden die niedrigen und
anschiieBend die hbheren Baue!eniente auf
die Platine gesetzt Lund auf der Lciterbahn-
seite veriötet. ZweckmiiBigerweise begin-
nen wir hierbei mit dciii Einsetzen der Ii
Brüeken, zumal 4 davofl unterhaib der 3
ICS einzusetzen sind. Auf lolgende Beson-
derheiten ist LU achten:
- die beiden Kontroil-LEDs I) 1, D 4 wer-

hLingenden Einzeikontakten wird mit einer
chenfalis 25poiigen StiftIeiste veriötet, wie
dies in der DetailabbildLin g 4 iu sehen ist.
/.wischen Oherkante und Austriti cler LOt-
heinehen soil ciii Ahstand von 9 mm he-
tehen. Anschl iel3enci wercien eweils Ab-

schnitte d 2 Koniakie abgekn ilfen. wohei
immer ciii Kontaki dutch dcii Trennschnitt
.,auf der Strecke bieiht", d. h. das Kontakt-
paar I uncI 2 wird henutit, dann wieder
Kontaktpaar 4 und 5. 7 und 8 usw. Die so
entstandenen Kontakte werden dann an den
vorgesehenen Stellen bunchg in die Platine
eingeiOtct. Die Lunge ist so heniessen, daB
die Einstcck-Kontakte spüter etwas aus den
Bohrungen in der Gelidusefrontseite lieu-
ausra(1en, wocIurch sich the Test-LEDs Ieicht
einsetten lassen.

Die Anschldsse des 9 V-Batterieehps sinci

an die zugehorigen PlatinenanschluBpunk-
te ST 1 (+9 V/1-0t) unci ST 2 0 V/schwarz)
direkt anzuloten, d. h. die heicien vorver-
zinnten Leitungsenclen werden von der Be-
stOckungsseite aus ciureh die zugehOrigen
Bohrungen gesteckt mid Alf tier Leiter-
hahnseite verlOtet. Für den Einbau ins Ge-
hause wird die Leiterplatte mit ihrer Be-
stüekungsseite voran in the Gehduseober-
halbschale eingelegt. Hierhei faBt der zen-
trale BefestigLingsstift in the mittlere Lei-
terplattenhohrung. Nach AnschluB mind Em-
legen tier Batterie und Aufsetzen des Ge-
hduseLmnterteiis kann die VerschraLihLing und
daniit die gleichzeitige Fixierung tier Lei-
terplatte erfolgen. ZLIm AbschluB v ird der
Drehknopf aLmlgesetzt. Dciii Einsatz dieser
kleinen unci nOtziichen Praktiker-Schaltung
steht daniit nichts niehr mi \Vege.	 ITJ
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